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In WIKIPEDIA lesen wir über den Verfas-
ser der Ballade: 
De Max Rieple (* 13. Februar 1902 z Donaue-
schinge; † 16. Januar 1981 z Donaueschinge) 
isch en Schriftsteller. De Schriftsteller Max 
Rieple isch de Sohn vom e Donaueschinger 
Kaufmaa gsi. Er het scho i de Schuel Ge-
dichte gschribe und Violine gleert und hett 
eigentlich gern Musik studiert, aber noch 
em Abitur het er sich fer Jura und Kunschtg-
schichte entschide und het z Heidelberg, z 
Friiburg und z München studiert. Well er 
Tuberkulose greägt het, het er si Studium 
mese abbreche und isch fer längeri Ziit uff 
Kur i de Schwiiz gsi. Wo er wider gsund gsi 
isch, het er z Donaueschinge im Gschäft 
mitgholfe. Im Zweite Weltkrieg isch er e 
Ziitlang Soldat gsi und het noch em Krieg 
s Gschäft vo sim Vater ibernomme. Im Johr 
1956 het er ghierotet.
De Rieple het sich stark fer avantgardistischi 
Musig interessiert und isch noch em Krieg 
Mitbegründer vo de Donaueschinger Mu-
sigtage gsi. 1949 isch er Leiter vo de Gesell-
schaft der Musikfreunde worre. I sine spä-
tere Johre isch er vor allem als Reise- und 
Hoemetschriftsteller bekannt worre.

Die gebogene Fiale ziert das 
Gesprenge über dem Hoch-
altar des Hans (Liefrink) Loy

Illustration aus dem Badischen 
Sagenbuch von 1899

Eine Breisacher Ballade von Max

Die Sage vom 
Breisacher 
Münsteraltar 
1954 im Heft 3 der  
»Badischen Heimat« veröffentlicht


